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Aufgeregt und erwartungsvoll, so blickten 
wir damals in die Zukunft!
Erinnern Sie sich mit uns an die ersten 18 Lebensjahre 
– an Ihre Kindheit und Jugend!

Johanna Opitz und Ronja Rienäcker, beide 

selbst Jahrgang 1998, nehmen Sie mit auf eine Reise in 

Ihre Vergangenheit. Eingebettet in die weltpolitischen 

und gesellschaftlichen Geschehnisse der da maligen 

Zeit, begleiten sie Sie durch eine Welt aufregender 

Kindheit und hoffnungsvoller Jugendträume.

Jahrgang 1998 – wir stammen zwar aus dem 
letzten Jahrtausend, als es noch die D-Mark und 
 Handys mit Antenne gab. Doch wir wuchsen in eine 
Zeit, in der die Technisierung und Digitalisierung des 
Alltags nicht mehr aufzuhalten waren: Erfindungen 
wie Google, Facebook, iPhone und YouTube sind 
kaum jünger als wir. Während wir als Kinder noch 
Kassetten hörten und Filme auf VHS schauten, luden 
wir uns ein paar Jahre später unsere Musik auf das 
Smartphone runter und sahen unsere Lieblingsfilme 
im Internet an. Wir sind halt flexibel, multimedial und 
immer up to date, eben echte 98er!
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Wenn wir heute an unsere Kindheit und Jugend zurückdenken, fallen uns auch 
verschiedene Trends ein, die uns auf dem Weg des Erwachsenwerdens 
begleitet haben. Wir denken an Hörspielkassetten und Filme auf VHS. Wir 
denken an Walt Disney, der uns mit seinen Filmen faszinierte und unsere 
Herzen berührte, wir denken an 4You, unseren treuen Begleiter in der Schule, 
wir denken an Handys und Smartphones, die uns wie im Sturm erobert haben 
und für uns ein täglicher Begleiter geworden sind. Kurz gesagt, denken wir an 
viele Modeerscheinungen, die einfach auftauchten und unsere kleinen Herzen 
begeisterten. Wir fingen früh an, das Internet zu erkunden, plötzlich hatte fast 
jeder ein Profil bei SchülerVZ und guckte Videos auf YouTube. Auf SVZ folgten 
Facebook, dann Instagram und Twitter. Wir entwickelten unsere eigene Inter-
netsprache, welche sich auch im Alltag wiederfinden ließ wie HDGDL, LOL 
oder ABF. Per WhatsApp kommunizierten wir im Sekundentakt mit unseren 
Freunden. Wir entdeckten Spieleseiten wie Spieleaffe für uns, begannen 
unsere eigene Farm bei Good Game Farmer aufzubauen und spielten Schick-
sal mit unseren Sims.

Jedoch auch außerhalb des Bildschirms entdeckten wir viele solcher Trends: 
Gärten wurden mit Trampolin und Baumhaus aufgepeppt, auf den Straßen 
fuhren wir Skateboard, Einrad und Waveboard. Um unsere Erinnerungen 
festzuhalten, machten wir fast immer und überall Fotos, diese teilten wir auch 
auf unseren SVZ- und Facebookprofilen mit unseren Freunden. War das Wetter 
einmal nicht so gut, setzten wir uns in den nächsten Bubble-Tea-Laden. Als es 
die nicht mehr gab, tranken wir einen Milchkaffee oder Milchshake im Coffee-
shop und besprachen die letzte Party oder planten die nächste. 

Und plötzlich leuchteten 18 Kerzen auf unserem Geburtstagskuchen und wir 
standen vor einer Menge Entscheidungen: Ausbildung oder Abitur, Arbeiten 
oder Studieren, Weltreise oder eigenes Auto …? Wir hatten die Wahl und 
konnten unseren Weg selbst bestimmen. Viel Spaß auf dieser Zeitreise!

VorwortLiebe 98er!

Johanna Opitz Ronja Rienäcker
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Die Vorletzten des alten Jahrtausends

Unser Geburtsjahr 1998 war ein Jahr voller Neuheiten und Veränderungen und 
das nicht nur, weil wir fortan das Leben unserer Umgebung auf den Kopf 
stellen sollten. 1998 war auch das Jahr, in dem Google gegründet wurde und 
die europäische Zentralbank. Es war das Jahr, in dem der New Beetle auf den 
Markt kam und das Telefonmonopol der Deutschen Telekom aufgehoben 
wurde. Und es war das Jahr, in dem die neue deutsche Rechtschreibung 
eingeführt wurde und „Einheitskanzler“ Helmut Kohl (CDU) einer rot-grünen 
Regierung unter Gerhard Schröder Platz machen musste; Rot-Grün wurde 
auch prompt zum Wort des Jahres. Und irgendwo dazwischen erblickten in 
Deutschland wir 785 034 Mädchen und Jungen das Licht der Welt. 
Die meisten von uns kämpften sich unter Höchstanstrengungen unserer Mütter 

1998-
2000 

Klein,
aber oho!


